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Aufforderung
zur Anmeldung von Miethsqnartiren für einbe

rufene Uebnngs Mannschasteu
Zur Unterbringung der einberufenen Uebnngs

Mannschaften der hier garnisonirenden beiden
Bataillone bedürfen wir für 23 Unteroffiziere
und 683 Gemeine die nöthigen Quartiere Die
jenigen Hausbesitzer und Miether welche den
nöthigen Raum haben und bereit sind uns
Quartiere gegen erhöhte Entschädigung vom 13
bis 27 Juni er zu vermiethen werden hierdurch
aufgefordert bis Ende dieses Monats in unse
rem Quartier Amte Polizei Gebäude Zimmer
Nr 7 sich zu melden und dort anzugeben welche
Zahl anMannschasten aufgenommen werden kann

Halle a S den 12 Mai 1887
Der Magistrat

gez Staude

Bekanntmachung
Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter

Zustimmung der Polizei Verwaltung für beide Seiten
der kleinen Steinstraße sowie für das Grundstück
Nathhausgafse Nr 6 eine neue Baufluchtlinie fest
gestellt worden

In Gemäßheit des Z 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875
Gesetzsammlung pro 1875 Seite 561 u f wird

dies hiermit mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht daß der bezügliche Situationsplan in der Bau
Polizei Registratur Zimmer Nr 15 des Polizei Ver
waltungsgebäude zur Einsicht ausliegt und daß Ein
wendungen gegen die festgesetzte Baufluchtlinie innerhalb
einer präklusivischen Frist von vier Wochen bei uns an
zubringen sind

Halle am 20 Mai 1887
Der Magistrat

Bekanntmachung
Für das städtische Freibad ist die Bademeister Stelle

zu besetzen Geeignete Bewerber wollen sich unter Ein
reichung ihrer Zeugnisse sowie unter Angabe ihrer Ge
haltsansprüche bis zum 37 d Mts bei uns melden
Die Anstellungsbedingungen liegen in dem Bureau der
Armenverwaltung in den Bureaustunden zur Einsicht aus

Halle a S den 20 Mai 1887
Der Magistrat

Der am 13 März 1886 hinter den Arbeiter Hein
rich Lampe von hier wegen Hülfloslassung seiner Fami
lie erlassene und zuletzt am 23 Dezember a pr erneuerte
Steckbrief wird hiermit nochmals erneuert und um ge
fällige Mittheilung des gegenwärtigen Aufenthaltes des
Genannten ersucht

Halle a S den 18 Mai 1887
Die Polizei Verwaltung

Steckbrief
Gegen den Kaufmann Herrmann Grothnm aus

Halle a S geboren am 17 Juli 1851 welcher flüchtig
ist ist die Untersuchungshaft wegen Urkundenfälschung
verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das
Gerichtsgefängniß zu Halle a S abzuliefern

Halle a S den 17 Mai 1887 I 725/87
Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers
Der gegen den Tischlergesellen Karl M H Dötsch

zuletzt in Halle a S unterm 18 März d I erlassene
Steckbrief ist erledigt I 485/87Halle a S den 18 Mai 1887

Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Stadt Fernsprecheinrichtung in
Halle Saale

Zur Herstellung weiterer Anschlüsse von Wohnungen
Geschäftsräumen Fabrikanlagen pp an die hiesige Stadt
Fernsprecheinrichtung werden Anmeldungen für den näch

sten Bauabschnitt bis Ende Juni d I von der Kaiser
lichen Ober Postdirektion entgegengenommm

Formulare hierzu können bei dem Kaiserlichen Tele
graphenamt Hierselbst in Empfang genommen werden

Es wird indeß bemerkt daß die Ausführung der zu
dem genannten Termine anzumeldenden Anschlüsse für das
laufende Jahr nicht unbedingt zugesichert werden kann

Halle Saale 17 Mai 1887
Der Kaiserliche Ober Postdirektsr

Geheime Postrath
Braune

Bekauntmachnng
Die zur Herstellung einer neuen unterirdischen Tele

graphenlinie und zum Abbruch einer alten Kabellinie in
Halle erforderlichen Erd Pflasterungs und Chaussirungs
arbeiten sowie die Lieferung der für die neue Kibellinie
benöthigten zu rund 32 000 Stück veranschlagten gebrannten
Ziegelsteine sollen im Wege des öffentlichen Anbietungs
versahrens vergeben werden

Die Lieferungsbedingungen tönnen während der Dienst
stunden in der Registratur der Ober Postdirection einge
sehen oder gegen 50 Pf abschriftlich bezogen werden

Angebote sind in einem versiegelten Umschlage mit der
Aufschrift

Angebot auf Herstellung von Erd Pflasterungs p p
Arbeiten bzw

Angebot auf Lieferung von gebrannten Ziegelsteinen
mit Steinproben

bis spätestens 25 Mai 11 Uhr Vormittags an die Kai
serliche Ober Postdirection Hierselbst postfrei einzureichen

Anbieter bleiben bis 3 Juni an ihr Angebot gebunden
Wegen Ectheilung des Zuschlags an einen der Mindest

fordernden wird die Entscheidung vorbehalten
Halle Saale 15 Mai 1887

Der Kaiserliche Ober Postdirectcr
Geheime Postrath

Lraune

NWsmMcher Wett
Halle den 21 Mai 1887

Agendenbildungen
In Rußland wie in Frankreich sind gewisse einflußreiche

Politiker bemüht die Bevölkerung gegen das deutsche Reich
einzunehmen Die Herren Kalkow und Gen haben nichts
unterlassen um im russischen Publikum den Glauben zu
erwecken daß Deutschland ein enragirter Gegner der russi
schen Orientinteressen sei Deutschland sollte die Occupation
Bosniens durch Oesterreich veranlaßt und die russische Re
gierung zur Zustimmung gezwungen haben sei es durch
Drohungen sei es durch kluge Ausnützung der geistigen
Schwäche des ehemaligen russnchen Reichskanzlers Fürsten
Gortschakow Die panslavistischen Zeitungen hatten das
dem russischen Publikum so oft vorgelogen daß dasselbe
schließlich gar nicht mehr daran zweifelte man glaubte
daran wie an ein Evangelium Dieses Bestreben die Volks
stimmung in Rußland gegen uns aufzureizen konnte
diesseits auf die Dauer nicht unberücksichtigt bleiben
und so ist denn die Legende der Herren Katkow und Ge
nossen durch die Nordd Allg Zeitung zerstört worden
Wir wissen jetzt was früher dem großen Publikum nicht
bekannt war daß die Occupation Bosniens durch Oester
reich auf Grund von geheimen Abmachungen die ohne
Vorwissen Deutschlands zwischen Oesterreich und Rußland
getroffen wurden und zwar noch vor dem Berliner Con
greß erfolgt ist Die Moskauer Zeitung des Herrn Kat
kow hat sich schließlich dazu gezwungen gesehen die
Richtigkeit dieser Thatsache selbst anzuerkennen Durch die
Veröffentlichungen der Norddeutschen Allgem Zeitung
können freilich die Wirkungen der panslavistischen Agitationen
gegen Deutschland bei Weitem nicht vollständig paralysirt
werden den es wird noch der Jahre bedürfen ehe die
Erkenntniß des wahren Sachverhalts im russischen Publi
kum völlig durchgesickert ist Wie in Rußland so behaup
ten sich auch in Frankreich d ie antideutschen Bestrebungen
vorwiegend durch die Lüge Ein großer Theil der fran
zösischen Presse stellt dem französischen Publikum Deutsch
land als einen Nachbar dar der nur auf den günstigen
Augenblick wartet um in Frankreich einzufallen Wir ha
ben oft gehört daß das französische Volk friedlich gesinnt
sei und das mag ja wohl auch insofern richtig fein als
es unmittelbar aus sich heraus eine kriegerische Stim
mung nicht zeitigt Dieselbe wixd aber künstiglich
in das französische Volk hineingetragen indem man ihm
vorredet daß es unablässig von Deutschland bedroht sei
Kein Wunder wenn da die Milch der frommen Denkungs
art in gähre d Drachengist verwandelt wird Bei dieser
beständigen Aufreizung der Massen wird auf dieUrtheils
losigkeit derselben spekulirt un t leider mit Erfolg Ohne
diese Urteilslosigkeit müßte man im französischen Volke

bald erkennen wie haltlos die Verdächtigungen gegen
Deutschland im Grunde sind Kürzlich fand in der Pariser
Presse eine Auseinandersetzung darüber statt ob es ange
zeigt sei die Armeereorganisation zu verschieben oder
nicht Für die Hinausschiebung plaidirte die Röpublique
franyaise und zwar in erster Linie aus dem Grunde weil
mit Rücksicht auf die von Deutschland her drohende Ge
fahr der Augenblick sehr ungünstig sein würde die ganze
militärische Armeeorganisation in Frage zu stellen Siscle
bekämpfte die Hinausschiebung und sagte Wer möchte
wohl in der That behaupten wollen daß uns Deutschland
nicht in einem halben in einem Jahre in zwei oder drei
Jahren angreifen wird So lange der Frankfurter Ver
trag besteht wird es keinen gesicherten Frieden zwischen
den beiden Ländern geben In diesem Satze tritt ganz
deutlich zu Tage in welchem Maße auf die Urteilslosig
keit des Lesepublikums gezählt wird denn derselbe enthält
einen klaffenden Widerspruch Wer ist denn mit dem
Frankfurter Vertrage nicht zufrieden Doch Frankreich
das durch denselben Elsaß Lothringen verloren hat
Deutscherseits wird an dem Frankfurter Vertrage nicht
gerüttelt Wenn nun Siscle sagt so lange der Bertrag
bestehe sei an einen gesicherten Frieden nicht zu denken
so ist es Frankreich und nicht Deutschland von dem ein
Bruch des Friedens droht denn derjenige Theil der mit
dem Frankfurter Vertrag einverstanden ist hat keine Ur
sache zum Angriff überzugehen Das hindert aber das
Pariser Blatt gar nicht ungenirt einen Angriff Deutsch
lands in Aussicht zu stellen Siscle meint weiter
wenn die Armeereorganisation nicht zu Stande komme
würden die Wähler ihren Mandataren mit Recht sagen

Die Prussiens bedrohen uns nun schon seit 10 Jahren
sie bedrohten uns als ihr uns di dreijährig Dienstzeit
verspracht was ihr uns heute sagt hättet iht uns 1876
1881 1885 sagen sollen Wenn d e französischen Wähler
dies aber mit Recht sagen können dann könnten sie sich
als verständige Leute auch sagen daß der Prussten mit
dem die Wortführer beständig drohen lediglich als Po
panz dient von dem etwas Ernstliches nicht zu be
fürchten ist

Der Bundesrath stimmte in seiner gestrigen Sitzung
dem Antrage Preußens betreffend Anordnungen auf Grund
des 28 des Gesetzes gegen die gemeingefährlichen Be
strebungen der Sozialvemokratie für die Stadt Spremberg
zu und genehmigte den Ausschußbericht betreffend den
Entwurf eines Gesetzes über die Besteuerung des Zuckers

Die Ausschüsse des Bundesraths haben am Mittwoch
die erste Lesung der Zuckersteuervorlage beendet welche
sodann gestern im Plenum unverändert zur Annahme ge
langte Die Vorlage ging noch gestern Abend an den
Reichstag und dieser wird somit sicherlich in der Lage sein
noch bevor er Pfingstferien macht die erste Lesung vor
zunehmen

In Oesterreich ist das Gerücht verbreitet die Re
gierung des Grafen Taaffe beabsichtige einen neuen Akt
nm ihre Sympathien für die antideutschen Bevölkerungs
gruppen zu bekunden die Auflösung des mährischen Land
tages Obschon dieser Meldung widersprochen wurde hält
die tschechische Presse sie mit großer Entschiedenheit auf
recht Da diese Körperschaft eine der wenigsten ist m
denen das Deutschthum die Oberhand besitzt so begreift
man die Aufregung unter den deutschen Bewohnern Mäh
rens denn es wird nicht daran gezweifelt daß bei Neu
wahlen die Deutschen ihre bisherige ausschlaggebende
Stellung einbüßen werden Die tschechischen Blätter
stimmen in Folge dessen einen Lobgesang für den Grafen
Taaffe an

Der Verlauf der französischen Kabinetskrise interessirt
von allen augenblicklich schwebenden Angelegenheiten der
großen Politik am meisten Hängt doch von demselben
zu einem ansehnlichen Theile die Beantwortung der Zukunfts
frage Krieg oder Frieden ab Grevy hat mit allen
nur irgend hervorragenden politischen Persönlichkeiten Be
rathung gepflogen und von ihnen den Rath erhalten die
bisherige Politik fortzusetzen zu welchem Zwecke sich
augenblicklich Keiner besser eigne als Herr von Freycinet
der ja schon zu wiederholten Malen Frankreich sein staats
männisches Geschick geliehen hat sobald Noth am rechten
Manne war und dem Herr Goblet am 13 Dezbr vorigen
Jahres gewissermaßen nur als Verlegenheitsminister folgte
da Herr v Freycinet eigentlich nur in Folge eines par
lamentarischen Zufalls der Frage der Unterpräsekturm
gefallen war

Freycinet hat sich einstweilen nicht abgeneigt erklärt
die Cabinetsbildung zu übernehmen doch will er sich definitiv
erst noch erklären Falls er die Aufgabe übernimmt will



er wie es heißt das Kabinet ausschließlich aus neuen
Elementen besetzen Wahrscheinlich werden dann Rouvier
der Präsident der Butget Commission und Dcvcs in das
Kabinet eintreten die Opportunisten setzen ihren Wieder
stand gegen die Beibehaltung Boulangers fort während
umgekehrt Nochesort und seine radicalen Gesinnungsgenossen
Straßendemonstrationen und Petitionen arrangiren um
Boulanger auf dem Kriegsministerposten zu erhalten
Frcheinet konferirte heute mit Ferry und mehreren anderen
politischen Persönlichkeiten Die Journale meinen, daß die
Aufgabe Freycinet s eine schwierige sei und daß die Minister
krisis wohl noch mehrere Tage dauern werde

Die Lage der Streiks in den Jndustriebezirken Bel
giens ist auch heute noch sehr ernst Die Arbeits Einstel
lungen haben weitere Ausdehnung angenommen und sind
an einzelnen Stellen mit Zusammenrottungen verbunden
gewesen Aber zu ernsteren Unruhen scheinen die Feiern
den doch nicht den Muth zu haben weil die Soldaten die
man überallhin zur Aufrechterhaltung der Ordnung abge
schickt hat ihnen Respekt einflößen Stellenweis ist sogar
die Arbeit wieder aufgenommen Man lobt diesmal das
rasche und entschiedene Eingreifen der Regierung sehr
Ueber die letzten Ereignisse liegen folgende Telegramme vor

Mons 2V Mai Einer der Hauptanführer der Strikebe
bewegung wurde verhaftet nnd ins Gefängniß gesetzt In dem
Becken von Mons herrscht Ruhe jedoch ist in mehreern Gruben
von Cuesmes Frameries Flenu und Quaregnon die Arbeit
eingestellt

Charleroi 19 Mai In vielen im diesseitigen Kohlen
revier heute abgehaltenen Versammlungen Sinkender insbe
sondere in Dampremy wurde allgemeine Arbeitseinstellung be
schlossen In den meisten Gemeinden ist die Bürgergarde kon
signirt

Charleroi 20 Mai In Chatelet und Gillh ist die Ar
beit heute theilweise in Lambisart vollständig wieder aufge
nommen worden

Brüssel 20 Mai Wie aus La Louviere von heute Nach
mittag gemeldet wird hat die Strikebewegung m Bassin du
Centre keine weiteren Fortschritte gemacht in einigen vom Strike
Mher nicht berührten Etablissements begannen zwar die Ar
beiter zu feiern in anderen Werkstätten und Gruben dagegen
hat eine partielle Wiederaufnahme der Arbeit stattgefunden

Die Uebertragung der Hetmanswürde der Don schen
Kosaken an den Großsürsten Thronfolger ist wie uns
z Theil schon telegraphisch gemeldet war unter großen
Feierlichkeiten vor sich gegangen Der Einzug der Kaiserin
in Nowo Tscherkask erfolgte in einem offenen mit weißen
Pferden bespannten Wagen Der Kaiser nebst Gefolge
war zu Pferde Der Weg führte durch prachtvoll ge
schmückte mit zwei Triumphbogen versehene Alleen Die
Zöglinge der Lehranstalten bildeten hier Spalier mehr
im Innern der Stadt stand Militär Viele Kosaken
Veteranen beritten und zu Fuß folgten dem Zuge des
Kaisers Uuter dem G läute der Glocken zogen die Herr
schaften in die Kathedrale nach der Andacht begaben sich
dieselben in das Palais woselbst eine Ehrenwache einer
Reserve Division des Leibgarde Kosaken Regiments ausge
stellt war Hier empfing der Kaiser Deputationen welche
Salz und Brod darbrachten Mittwoch Vormittag zogen
die Kosaken in eorxors die Regalien mit sich führend
zur Kathedrale wo auch alsbald das Kaiserpaar und die
Großfürsten erschienen Nach beendetem Gottesdienst fand
die Überreichung des Hetmanstabes durch den Kaiser an
den Thronsolger statt welchem sodann von den Kosakenchefs

gehuldigt wurde Hierauf führte die Versammlung ihren
erlauchten Hetman welcher den dem Don schen Kosaken
heere von Peter dem Großen verliehenen Hetmanstab in
der Hand hielt im feierlichen Zuge durch die Straßen
zum Heeresverwaltungsgebäude wo das Kaiserpaar schon
früher eingetroffen war und den Zug erwartete Die
Bevölkerung begrüßte den Hetmanszug ehrerbietigst und
sang die Nationalhymne Hierauf ließ der Kaiser die zur
Parade aufmarschirten Kosakentruppen vorüber defiliren
und begab sich sodann ins Palais zurück Hier wurden
Nachmittags wiederum mehrere Kosaken und andere De
putationen empfangen und bewirthet darunter solche
vom Don schen Adel von mehreren Städten Handwerkern
Fabrik und Eisenbahnarbeitern Die Don schen Kohlen
grubenbesitzer brachten Salz und Brod auf einem zwei
Pud schweren Gesäß aus Anthracit mit Silberbeschlägen
auf welchem eine Inschrift gravirt war dar dieselbe be
sagt daß sich die Worte des großen Monarchen es werde
dies Metall nicht uns aber unsern Nachkommen nützlich
fein erfüllten Auch die Geistlichkeit der Kalmüken über
reichte eine Schüssel welche ein buddhistisches Opfergefäß
darstellte Bei der Tafel toastete der Kaiser auf das
ruhmwürdige tapfere Don sche Kosakenheer worauf der
stellvertretende Hetman Fürst Swiatopolk Mirskh das
Wohl des Kaiserpaares ausbrachte Die Illumination
war eine überaus glänzende Die Kaiserliche Familie
wurde überall wo sie sich zeigte von der Bevölkerung
mit großem Enthusiasmus begrüßt

Die Herrenhauskommission zur Berathung des An
trages Kleist Retzow auf bessere Dotirung und größere Selbst
ständigkeit der evangelischen Landeskirche hat ihren Bericht erst
am 13 Mai also einen Tag vor dem Schlüsse des Landtags
festgestellt so daß derselbe im Plenum nicht mehr berathen
werden konnte Die Commission hat beschlossen dem Hause
die Annahme eines Gesetzentwurfs zu empfehlen der im We
sentlichen dem Antrage Kleist entspricht Bezüglich der Dota
tionsfrage wurde eine Resolution angenommen in welcher die
Regierung ersucht wird dahin zu wirken daß der evangelischen
Kirche die für ihre dringenden Bedürfnisse namentlich zur Be
gründung neuer Pcirochieen und zum Bau ueuer Kirchen zur
Herstellung kirchlicher Seminare und zur Einführung von Vica
riateu zur Ablösung der Stolgebühren zur entsprechenden Aus
übung des Kirchenregiments und zur dauernden Bestreitung
eines ausreichenden Einkommens sowie einer entsprechenden Un
terstützung der Geistlichen und nach deren Tode zur Unterstützung
ihrer Angehörigen nothwendigen Mittel gewährt werden und
zwar in dem Maße daß die zu gewährenden Mittel zu denen
welche die römisch katholische Kirche vom Staat empfängt fortan
etwa in dem Verhältnisse der Seelenzahl beider Kirchen stehen
und daß sie nicht blos durch jährliche Etatsbewilligungen son
dern auf Grundlage eines Staatsgesetzes festgestellt werden

Die Branntweinsteuerc ommifsion des Reichstags
nahm heute auf Antrag des Abg Dr Miquel folgende Bestim
mungen an Der nicht aus Roggen Weizen Gerste oder
Hafer hergestellte oder der Materialstener unterworfene Brannt
wein darf sofern er der Verbrauchsabgabe unterliegt in unge
reiuigxem Zustande nicht in den freien Verkehr gebracht wer
den Den Grad und die All ,der Reinigung bestimmt der
Bundesrath Zuwiderhandlungen sind an Geld bis zu 1000
Marl zu bestrafen Ueber die Frage der Nachbestenernng
wurde vertraulich verhandelt

Die Junungscommission des Reichstags hat gest r be
schlossen dem s l00s der Gewerbeordnung folgende Fassung
nach den Anträgen der Abgg Ackermann Kleist und Biehl zu
geben Wenn in dem Bezirke für welchen sich eine Innung
gebildet hat derselben mehr als die Hälfte der Handwerker
welche ein in der Innung vertretenes Gewerbe selbstständig be
treiben angehört so hat die höhere Verwaltungsbehörde auf

diesfallsigen Antrag zu bestimmen 1 Daß Streitigkeiten au
den Lehrverhältnissen der im s 120a bezeichneten Art auf An
rufen eines der streitenden Theile vor der zuständigen Jnnungs
behörde auch dann zu entscheiden sind wenn der Arbeitgeber
obwohl er das in der Innung vertretene Gewerbe betreibt
und nach der Natur des Gewerbebetriebes zur Aufnahme in
die Jnnnng fähig sein würde gleichwohl einer Innung nicht
angehört 2 daß und inwieweit die von der Innung erlasse
nen Vorschriften über die Regelung des Lehrlingsverhältnisses,
sowie über die Ausbildung und Prüfung der Lehrlinge auch
dann bindend sind wenn der Lehrherr zu den unter Ziffer 1
bezeichneten Arbeitgebern gehört Haben sich hiemach Lehr
linge solcher Gewerbetreibenden welche einer Innung nicht an
gehören einer Prüfung zu unterziehen so ist dieselbe von einer
Commission vorzunehmen deren Mitglieder znr Hälfte von der
Innung zur Hälfte von der Aufsichtsbehörde berufen werden
3 daß Arbeitgeber der unter Ziffer 1 bezeichneten Art von
emem bestimmten Zeitpunkte an Lehrlinge nicht mehr annehmen
dürfen Die höhere Verwaltungsbehörde hat den Antrag ab
zulehnen so weit dessen Gewährung dem öffentlichen Interesse
nicht entsprechen würde Einer Innung welche die Sicherheit
der Bewährung auf dem Gebiete des Lehrlingswesens bietet,
kann obschon ihr mehr als die Hälfte der Handwerker welche
ein in der Jury vertretenes Gewerbe selbstständig betreiben
nicht angehört die höhere Verwaltungsbehörde die unter 1 bis
3 gedachten Rechte verleihen über ldie dessallsigen Anträge ist
die Aufsichtsbehörde der Innung zu hören Die getroffenen
Bestimmungen können von der höheren Verwaltungsbehörde
widerrufen werden wenn sich herausstellt daß die Voraus
setzungen welche bei dem Erlaß derselben entscheidend waren
nicht mehr vorhanden sind

Dcutscher Reichstag
32 Plenarsitzung vom 20 Mai 1837

Der Reichsschuldeu Commifsion wird in Ansehung der Ver
waltung der Reichsschulden Decharge ertheilt

Die beiden Nachtragsetats für 1887W werden in 3 Berathung
nach den Beschlüssen der 2ten Berathung angenommen

Abg Webski bittet die verbündeten Regierungen bei Ver
gebung der Materialien für d e projektirteu Eisenbahnen vor
Allem deutsche Werke zu berücksichtigen

Abg Dr Hammacher begründet nachstehenden Antrag
den Herrn Reichskanzler zu ersuchen die Verflichtungen der

Eisenbahnverwnltnngen zur Gesta tung und Ausführung der im
Interesse der Landesvertheidiguug für nothwendig erachteten
Aenderungen nnd Erweiterungen ihrer Eisenbahnen insbeson
dere der Anlage neuer Geleise einer reich gesetzlichen Regelung
entgegenzuführen

Staatssekretär Dr Jaeobi Der Antrag lasse immer noch
die Frage offen wer die Kosten bezahlen solle Würde ein
solcher einmal angenommen dann würde es wünschenswerth
sein auch diese Frage nut zu berücksichtigen

Abg v Helldorf kann ein Bedürfniß für den Antrag Ham
macher z Z nicht erkennen

Abg Schrader wendet sich gegen den Ausschluß der frem
den Conenrrenz von den Lieferungen für die neuen Eisenbahn
bauten

Nachdem nach Abg Dr Windhorst sich gegen den Antrag
Hammacher ausgesprochen wird derselbe zurückgezogen

Es folgt dritte Berathung des Mititärrelictenge
gesetz es

Auf Antrag des Abg v Hueue der vom Abg v Kleist
Retzow befürwortet wird erhalt 33 Abf 3 folgende Fassung
Von dem nach diesen Bestimmungen den Wittwen zustehenden

Wittwengelde wird vorweg der Betrag derjenigen Leistungen
in Abzug gebracht welcheu der verstorbene Ehegatte verpflichtet
gewesen wäre zu tragen wenn dieses Gesetz bereits mit dem 1
April 1332 in Kraft getreten sein würde,

Im Uebrigen wird das Gesetz unverändert in der in der
2 Berathung beschlossenen Fassung angenommen

Gleichzeitig wird eine vom Abg v Benda gemeinsam mir
den Abgg Hahn von Unrnhe Bomst v Helldorf und
Frhr v Franckenstein eingebrachte Resolution angenommen
worin die Erwartung ausgesprochen wird daß die verbündeten
Regierungen thunlichst im Lause der nächsten Session dem

25 I ranenlos
Von S v d Horst

Ein Meer von Zweifeln und Befürchtungen umwogte
ihre geängstigt Seele kalte Schauer rieselten durch alle
Adern Womit sollte sie den entsetzlichen Verdacht ent
kräften womit das Loos der Mörderin von sich abwenden

Eine Nacht voll Schrecken folgte dem schlimmen Tage
Pauline fieberte ohne schlafen zu können sie fah bald die
todte Mutter ihres Geliebten bald diesen selbst sie fuhr
auf bei dem Klänge ihrer eignen Stimme und trocknete
immer wieder von der Stirn den eiskalten Schweiß
Alle Umstände sprechen gegen Sie gleich einem

Todesurtheil schwebte der schreckliche Ausspruch des Be
amten vor ihrem Gedächtniß

Dann kam am nächsten Morgen das Verhör Mehrere
Herren in schwarzer Amtstracht waren zugegen auf dem
Tische des Untersuchungsrichters lagen Rudolfs beide
Briefe der Protokollist war bereit jedes Wort das die
Angeklagte sprechen würde niederzuschreiben Eine
drückende Stille beherrschte den ganzen großen Raum

Zunächst folgte eine Zusammenstellung aller bereits
erwiesenen Einzelheiten Die Angeklagte hatte sich der
Baronin auf jede Weise zu nähern gesucht sie halte es
verstanden sich ihr unentbehrlich zu machen und war in
der Nacht des plötzlichen Todes mit der Kranken stunden
lang allein gewesen aus welchen Gründen wohl
Doch nur weil sie die zerrütteten Familienverhältnisse
kannte weil sie wußte daß es dem aus dem Elternhause
verstoßenen Sohne lieb sein mußte in der Heimath Jemand
zu besitzen der gelegentlich seine Sache zu führen verstand
Die Beziehungen zwischen ihr und dem Abwesenden wurden
sorgfällig verheimlicht die Korrespondenz versteckt und das

Terrain sondirt Ein unbezähmbarer Groll gegen den
Freiherrn als Rudolfs Feind blitzte jeder Zeit durch das
Benehmen der Angeklagten die nun von der wachsenden
Versuchung Schritt um Schritt vorwärts gedrängt wurde
Die Hoffnungen ihres Geliebten gingen nicht in Erfüllung
er fand keine zusagende Beschäftigung sah sich vielleicht
sogar dem Mangel ausgesetzt sein letzter Brief sagte
unverhüllt daß es über alle Erwartung schwierig sei in
Amerika eine Stellung zu finden daß vielleicht nichts
weiter übrig bleiben werde als die Schaufel in die Hand
zu nehmen und auf irgend einer Farm als Knecht M
arbeiten Unter dem Drucke dieser trüben Vorstellung ge

schah dann das Verbrechen dessen strengere oder mildere
Beurtheilung lediglich von dem offenen Eingeständniß der
Angeklagten abhängen werde

Eine Pause folgte dem Vortrage dieser langen er
drückenden Kette von Belastungsmomenten der Unter
suchungsrichter forderte jetzt eine direkte Antwort Be
kennen Sie sich schuldig Fräulein Teubner Sie sollten
ohne Rückhalt sprechen

Pauline rang die Hände Wie kann ich denn rief
sie Die Anklage ist ein Wahnwitz ein eben so schweres
Verbrechen wie der Mord selbst Ich bin schuldlos ich
weiß von nichts

Aber weshalb verheimlichten Sie in diesem Falle so
sorgfältig die Beziehungen in denen Sie zu dem jungen
Arnstein standen Weshalb ging die Korrespondenz durch
dritte Hand

Jetzt erröthete Pauline Weil ich glaubte daß man
die Braut des verstoßenen Sohnes nicht im Hause ge
duldet haben würde sagte sie seufzend

Der Richter nickte Es lag Ihnen aber daran zu
bleiben um zu beobachten nicht wahr

Ja das gebe ich zu
Eine Handbewegung des Beamten schien zu sagen Da

haben wir es ja Dann wurde Pauline in das Gefäng
niß zurückgeführt und wieder vergingen Tage und Nächte
ehe irgend ein Mensch in die Zelle kam ehe irgend eine
Stimme zu der Verlassenen sprach Sie fühlte ein Bren
nen und Stechen im Kopfe wie nie zuvor ihre Kräfte
fchwanden dahin die Augen blieben fast immer geschlossen
ein trostloser Gedanke beherrschte mehr und mehr alle
Vorstellungen Rudolf wird irre werden an mir ich
habe ihn verloren

Dann lag die Unglückliche stundenlang wie eine Todte
regungslos ohne zu weinen oder die Hände zu ringen
in dumpfer Verzweiflung da

Am vierten Tage öffneten sich wieder die Kerkerthüren
man kam um das junge Mädchen dem Untersuchungs
richter vorzuführen ganz zu ungewohnter Stunde auf
besondere Veranlassung hin wie die Wärterin sagte

Pauline hielt sich kaum aufrecht es galt ihr gleich
was jetzt geschehen würde Mochte der Schlag fallen
desto eher mußten alle ihre Kräfte erschöpft sein

Langsamen Schrittes ging sie mit dem Gerichtsdiener
bis zum Verhörzimmer Heller Sonnerschein fluthete ihr
entgegen im Hintergrund des Gemaches saß eine in

tiefste Trauer gekleidete Dame deren Blicke voll Mitleid
das junge Mädchen erfaßten Hedwig Günther dieselbe
mit der Pauline nie ein Wort oder einen Gruß gewechselt
die Erbin des kolossalen Vermögens das dem einfachen
Rechte nach ihr gehört haben müßte

Was bedeutete das
Vor dem Beamten lagen wieder zwei Briefe deren einen

er jetzt enfaltete Die Damen kennen sich fragte er
Ich glaube fast
Hedwig neigte den Kopf Fräulein Teubner ist meine

Nichte antwortete sie in vollkommen ruhigem Tone
Da ich seit mehreren Tagen verreist war ist es mir erst

heute möglich gewesen dem Gerichte gegenüber auszusagen
was meines Erachtens zur Sache gehört ich würde
andernfalls sogleich gesprochen haben

Etwas wie ein Schwindel ergriff die Sinne des jungen
Mädchens Auch diese ihre Gegnerin mischte sich in die
Sache Welch ein neues Spinngewebe von Verdächti
gungen mochte jetzt ersonnen sein

Der Untersuchungsrichter sah bald in das vor ihm
liegende Blatt bald zu der Angeklagten hinüber Fräu
lein Hedwig Günther deponirt eidlich wie folgt sagte er

Sie hat vor etwa drei Wochen in der städtischen Raths
apotheke gehört und gesehen wie der Herr Baron von
Hartenstein auf Grund eines früher für ihn ausgestellten
Rezeptes aus der Offizin ein Quantum Opium entnahm
und dasselbe zu sich steckte Tie Zeugin erbietet sich ferner
im vollsten Umfange für Sie zu bürgen Fräulein Teubner
und Ihnen in Ihrem eignen Hause ein Asyl zu gewähren
Das Gericht hat beschlossen Sie ans der Untersuchungs
haft vorläufig zu entlassen aber nur unter der Bedingung
Ihres Verbleibens im Hause des Fräulein Günther Wollen
Sie darauf eingehen oder nicht

Hedwig erhob sich Die Frage dürfte wie ich glaube
leicht zu entscheiden sein sagte sie in freundlichem Tone
Du gehst mit mir nicht wahr mein liebes Kind

Pauline hob matt den Blick sie sprach kein Wort aber
ein Gefühl von unbeschreiblicher Rührung von einer
innigen schrankenlosen Dankbarkeit durchfluthete ihre Seele
Für sie die Freundlose Verlassene erhob sich eine Stimme
zur Rettung zur Vertheidigung man wollte sich ihrer
annehmen sie beschützen sie stand nicht mehr in der weiten
Welt so schauerlich einsam da

Fortsetzung folgt



Reichstage eine Vorlage machen werde nach welcher die Witt
wen und Waisengeldbeiträge sowohl der Reichsbeamten des
Civilstandes als auch bezüglich der kaiserlichen Marine in Weg
sall kommen

Es folgt 2 Berathung des Gesetzentwurfs betr den Verkehr
mit Kunstbutter Ref Abg Dr Drechsler

Abg Dr Bamberger spricht sich gegen die Vorlage als
gegen einen zu weit gehenden gesetzgeberischen Eingriff in das
Wirthschaftsleben aus Der zwischen der Rechten und Linken
schwebende Streit sei kein Prinzipien sondern nur ein Grenz
streit ein Streit darüber wie weit die Gesetzgebung gehen solle
Redner wendet sich ferner liegen die Anwendung des von der
Kommission aufgenommenen Wortes Margarin anstatt Kunst
buttcr Die Welt wolle nun einmal getäuscht sein der Mensch
lebe nicht von Brot allein auch seine Phantasie verlange
etwas Und da sollen wir überall mit Gesetzen regelnd dazwi
schen treten Weshalb wolle man den armen Mann zwingen
ein Surrogat nicht ähnlich zu nennen wie das echte Produkt

Abg Graf v Hoensbroech Durch die Kunstbutterfabri
kation sei der Landwirthschaft eine Konkurrenz erwachsen der
sie nicht gewachsen sein konnte Gerade der mittlere landwirth
schafkliche Betrieb werde dadurch schwer betroffen dieser aber
sei das Rückgrat des Staats Freilich werde man sich auf
diese Vorlage nicht beschränken dürfen sondern auch andere
Maßregeln ins Auge fassen müssen um der Landwirthschaft zu
Hülfe zu kommen Durch die Aufnahme des Verbots der Be
zeichnung Butter in irgend welcher Form für das künstliche
Produkt habe die Vorlage eine wesentliche Verbesserung erfah
ren Die Kunstbutterfabrikation solle nicht zerstört sondern
dabin verwiesen werden wo sie hingehöre

Direktor im Reichsgefuudheitsamt Dr Köhler Die verbün
deteiMegierungen ließen s an warmem Interesse für die Land
Wirthschaft nicht fehlen aber es sollten darüber auch nicht an
dere Gewerbe schwer geschädigt werden was bezüglich der
Kunstbutterfabrikation der Fall sein würde wenn man dem
Antrage der Kommission entsprechend die Bezeichnung Kunst
dutter durch die Bezeichnung Margarine ersetze

Abg Dr Frege erklärt sich gegen die Arbeiterfreundlichkeit
des Abg Dr Bamberger welche auf eine Täuschung des Auges
auf Kosten des Magens beruhe uud befürwortet sodann die
Annahme des s 1 in der Fassung der Kommission

H 1 wird gegen die Stimmen der Freisinnigen und eines
Theils der Nationalliberalen angenommen

Hierauf wird die Weiterberathung anf morgen vertagt
Nächste Sitzung Sonnabend 1 Uhr Forlfetzuna der zweiten

Lesung des Kunstbuttergesetzes 1 Lesung der Novelle zum
Nahrungsmittelgesetz 2 Lesung des Quartierleistungsgesetzes

Telegraphische Nachrichten
Wien 20 Mai Die Königin von Dänemark ist heute früh

3 Uhr 50 Min im strengsten Jneognito zum Besuch der Fa
milie des Herzogs von Cumberlaud hier eingetroffen und hat
sich direkt nach Penzing in die Villa Cumberland begeben

Wien 20 Mai Die Polit Korresp meldet aus Kon
stantinopel die Pforte beabsichtige demnächst ihre auf die Wahl
eines Fürsten von Bulgarien abzielende Aktion wieder aufzu
nehmen und habe sich deshalb an die Botschafter gewandt Die
Botschafter erklärten keine Instruktionen zu besitzen worauf
die Pforte ihre Vertreter bei den Mächten anwies die refpek
twen Kabinete in dieser Beziehung zu sondiren

Paris 20 Mai Der Siaatsrath hat den Rekurs der
Prinzen von Orleans gegen das Dekret welches deren Streichung
in der Armeeliste anordnete verworfen dem Rekurse des Prin
zen Murat gegen das gedachte Dekret aber stattgegeben

London 20 Mai Oberhaus Lord Salisbury erklärt auf
eine Anfrage es sei unbegründet daß die Unterhandlungen mit
Rußland über die afghanische Grenze abgebrochen seien ebenso
unbegründet sei es daß die britischen Kommissarien abberufen
worden seien Soweit sich in solchen Dingen Etwas voraussehen
lasse halte er es für wahrscheinlicher daß die Unterhandlungen
lange Zeit als daß sie nur kurze Zeit dauern würden

Petersburg 20 Mai Der Regierungsanzeiger ver
öffentlicht die Verleihung von Hofwürden an mehrere Notabeln
des Kosakenheeres ferner zahlreiche vom i3 d Mts datirte
Beförderungen und Ordensverleihungen an Generäle und Offi
ziere die in verschiedenen Kosakentruppen dienen darunter die
Verleihung des Alexander Newsky Ordens an den stellvertreten
den Hetman des Dou schen Kosakenheeres Fürst Swiatopolk
Mirskh

Trieft 20 Mai Der Llohddampfer Vorwärts ist gestern
Nachmittag aus Konstantinopel hier eingetroffen

Bukarest 20 Mai Die hiesige österreichisch ungarische
Gesandtschaft giebt bekannt daß der am 14 d Mts zwischen
Oesterreich Ungarn und Rumänien abgeschlossenen Konvention
zufolge am 1 Januar 1883 die österreichisch ungarische Regie
rung aufhört solche Personen in Rumänien zu schützen welche
nicht wirklich Oesterreicher oder Ungarn sind Bis zum genann
ten Termine werden die unter österreichisch ungarischem Schutze
Stehenden wie bisher behandelt

Bukarest 20 Mai Bei den Wahlen für die Generalräthe
wurden 84 Anhänger der Regierung 1 Oppositioneller gewählt
und sind 5 Stichwahlen erforderlich Insgesammt entfielen auf
die Anhänger der Regierung 24005 von 27809 abgegebenen
Stimmen

Hamburg 20 Mai Der Piistdampfer Rugia der Ham
burg Amerikanischen Packetfahrt Aktiengesellschaft ist heute früh
Ä Uhr von New Aork kommend auf der Elbe eingetroffen

TMK Ehrsckk
Der Kaiser verlebte den Hiwmelfahrtstag in stiller

Zuriickgezogenheit Am gestrigen Vormittage ließ der Kai
ser sich zunächst die regelmäßigen Vorträge halten und
begab sich darauf nach dem Kreuzberge und besichtigte da

selbst auf dem Exerzierplätze östlich der Tempelhoser Chaussee
die kombinirte Garde Infanterie Brigade Nach dem Schluß
der Besichtigung nahm der Kaiser sofort auf dem Exerzier
plätze mehrere militärische Meldungen entgegen und kehrte
darauf wieder nach dem Palais zurück Dort arbeitete
der Kaiser Nachmittags von gegen 2 Uhr ab mit dem
Kriegsminister und dem General v Albedyll

Am Himmelfahrtstaqe besuchten die kronprinzlichen
Herrschaften den Gottesdienst in der Kirche zu Bornstedt
Nachmittags sahen die Höchsten Herrschaften den Prinzen
und die Prinzessin Wilhelm sowie den Erbprinzen und
die Erbprinzessin von Sachsen Meiningen als Gäste bei
sich zum Diner

Der Prinz Regent Luitpold von Bayern traf zum
Besuche seiner Schwester der Herzogin Adelgunde von
Modena gestern früh 6 Uhr 40 Min in Wien ein und
wurde vom Kaiser welcher um 3 Uhr Morgens von Jschl
zurückgekehrt war in der Uniform seines bayerischen Regi
ments mit dem Stern des Hubertusordens am Bahnhof

mpfangen woselbst auch die Herzogin von Modena und
Äer bayerische Gesandte anwesend waren Der Prinz Regent
Mg österreichische Uniform mit dem Stern des Stefans

ordens Nach einer überaus herzlichen Begrüßung wobei
sich der Kaiser und der Prinz Regent wiederholt umarm
ten und küßten fand kurzer Cercle im Hoswartesalon statt
und fuhr dann der Prinz Regent mit seiner Schwester
in deren Palais während der Kaiser nach der Hofburg
zurückkehrte

Wie bei den juristischen Prüfungen so tritt auch bei dem
Verwaltungsexamen der Mangel einer gründlichen juristischen
Durchbildung vielfach hervor Im Allgemeinen ist nach den
bisherigen Erfahrungen das Niveau der Ausbildung in der
Rechtswissenschaft bei den Kandidaten niedriger als dasjenige
in den Kameralwissenfchaften Allein auch in Bezug auf die
Letzteren machen sich Lücken bei der gegenwärtigen Art der
Vorbildung bemerkbar So hat der nahezu ausschließlich theo
retische Charakter derselben zur Folge daß die praktische An
schauung und Kenntniß von den Verhältnissen und Bedürfnis
sen der Landwirthschaft nicht überall in dem erforderlichen Maße
vorhanden ist und demzufolge die zu der Thätigkeit in die prak
tische Verwaltung berufenen Beamten gerade in diesem wichti
gen Zweige der nationalen Wirthschaft nicht ausreichend orien
tirt sind In dem Rahmen der bestehenden Vorschriften über
die Vor und Ausbildung für den höheren Verwaltungsdienst
läßt sich dem Uebelstande schwerlich vollständig abhelfen So
wie die Dinge liegen bietet dem Referendar allein die Beschäf
tigung in der Domänenverwaltung die Gelegenheit sich praktisch
mit den Verhältnissen der landwirtschaftlichen Betriebe zu be
sassen Diese Beschäftigung ist freilich was die Durchbildung
der Beamten auf landwirthschaftlichem Gebiete anlangt nur
ein Nothbehelf Mangels anderer Mittel erscheint es indeß
zweckmäßig wenigstens diese Gelegenheit zur Erwerbung der
erforderlichen landwirtschaftlichen Kenntnisse in höherem Maße
als bisher zu benutzen Es liegt daher in der Absicht die Be
schäftigung der Referendare in der Domänenverwaltung in der
Folge von 3 auf 4 Monate zu verlängern

Am 27 und 23 Mai c wird ein Soziaüsten Monstrepro
zeß vor der Danziger Strafkammer verhandelt Angeklagt sind
27 Personen und zwar 26 wegen einer geheimen Verbindung
zwei wegen Verfassung eine wegen Vervielfältigung und 8
wegen Verbreitung sozialdenwkratischer Flugblätter zehn wegen
Verbreitung verbotener sozialdemokratischer Schriften insbeson
dere des Sozialdemokrat endlich eine wegen Verbreitung
eines sozialdemokratischen Flugblattes nachdem solches durch
Verfügung des Polizeipräsidenten vorläufig beschlagnahmt war
Die Vertheidigung führen die Rechtsanwälte Keruth Dauzig
und Dr Freudenthal Beilin

Am 16 Mai sind in Straßburg wie schon kurz gemeldet
wurde wieder zwei Personen verhaftet worden welche im Ver
dacht standen Landesverrat verübt zu haben Es kann gesagt
werden im Verdacht standen denn der Verdacht ist durch
das umfassende Gestcwdniß Beider mittlerweile zur Gewißheit
geworden Der Fall ist in hohem Grade betrübend denn beide
Personen sind kaiserliche Beamte Der Eine mit Namen Ca
bannes geborener Elsässer ist Kanzelist im Bezirks Präsidium
des Unter Elsaß der Andere aber und das ist für uns Deutsche
tief beschämend der Botenmeister bei derselben Behörde Brück
ner ist Preuße von Geburt hat lange Jahre bei der Armee
zuletzt beim hiesigen Ulanen Regiment gedient und besitzt das
Militär Ehrenzeichen und das eiserne Kreuz Seit langer Zeit
hat Brückner nächtlicher Weise von lekreten Aktenstücken aller
Art besonders auch von solchen welche sich auf Mobilmachung
Befestigungen u f w bezogen Abschriften angefertigt uud sie
an Cabannes abgeliefert Dieser hat die Abschriften nach Frank
reich gesandt Auch französische Zeitungen wie der Maee Lor
rain und der Figaro wurden von Cabannes mit Nachrichten
versehen deren Kenntniß er auf unredliche Weise erlangt hatte

Ein schrecklicher Vorfall Mord und Selbstmord hat sich
am Morgen des Himmelfahrtstages in der siebenten Stunde in
der Gustav Adolphstraße in Leipzig zugetragen Dort wohnt
ein 30 Jahre alter dortiger Diatist Namens Karl Eduard
Hornung aus Auerbacb im Vogtlands und in einem anderen
Grundstücke daselbst ihm gerade gegenüber seine von ihm ge
trennt lebende erst 22 Jahre alte Ehefrau Rosalie Jda geb
Seidler mit ihrem fünfviertel Jahre alten Kinde bei der Mutter
der Frau Eifersucht scheint den Mann erfaßt und einen
schrecklichen Einschluß in ihm gereift zu haben der heute Mor
gen zur That werden sollie Hornuug schlich sich gegen sieben
Uhr in dos Haus seiner Frau ein mit zwei sechsläufigen Re
volvern bewaffnet nahm auf dem Vorsaal am Treppenabsatze
Stellung und lauerte seine Frau ab Die Unglückliche ließ
nicht lange auf sich warten war aber kaum in der Thür mit
ihrem unschuldigen Kindchen auf dem Arm erschienen so eröff
nete der wahnsinnige Mensch ein furchtbares Feuer auf Beide
Von drei Kugeln durchbohrt stürzte die Frau sofort todt zu
Boden sammt ihrem Kinde das ebenfalls einen tödtlichen Schuß
durch den Kopf erhielt und bald darauf starb Das Ungeheuer
richtete sodann die zweite Waffe gegen sich und schoß sich drei
Kugeln in die linke Brust deren eine die Lunge traf keine aber
das Herz verletzte Man brachte ihn noch lebend nach dem
Krankenhause Die Aufregung im Hause ist nicht zu beschreiben
als man die Hingeopferten Mutter und Kind die übereinander
zusammengesunken waren von der Unglücksstätte aufhob und
fortbrachte

Unter großem Andränge des Publikums begannen in Berlin
gestern Vormittag im großen Schwurgerichtssaale die Verhand
lungen des Mordprozesse Günzel Die grausige That ist noch
frisch im Gedächtniß des Publikums in der Nacht zum ersten
Osterseiertag wurde der Glaswaarenhändler Max Kreiß in
seiner Wohnung ermordet und beraubt Die Eigenartigkeit des
Falles die Schnelligkeit bei der Festnahme des muthmaßlichen
Mörders und die ganze Persönlichkeit des letzteren der ein Ge
ständniß bisher nicht abgelegt hat waren ganz danach ange
than für Hie Hauptverhandlnng das lebhafteste Interesse zu
erwecken und so war denn die Nachfrage nach Billets weit
größer als der zur Verfügung stehende Raum Letzterer war
sowohl im unteren Saale als auch auf der Gallerie dicht be
setzt und das Auditorium zeigte ein buntes Gemisch der ver
sch edensten Berukszweige Ein großes Kontingent der Zu
schauer entfiel wieder auf das weibliche Geschlecht Der Per
sönliche Eindruck des Angeklagten ist kein unangenehmer Das
Gesicht zeigt keinerlei Erregung Es sind 60 Zeugen geladen
und die Verhandlungen dürften wenigstens zwei Tage in An
spruch nehmen Günzel will das Geld in der Expedition der
Voss Ztg gefunden haben Der Präsident rechnet ihm vor

daß er nachweislich 19,70 Mark mehr ausgegeben als er ge
funden haben will Auf die Frage wie er denn allen Gläu
bigern zum ersten Ostertage hestimmt Zahlung habe versprechen
können erwiedert er er habe seine Eltern zu Ostern erwartet
die in Berlin ein Lokal kaufen wollten und also jedenfalls Geld
mitgebracht hätten Die Aussagen Günzels stehen vielfach in
Widerspruch mit den ihm vom Präsidenten vorgehaltenen
Zeugenaussagen

In der Kasse des Königl Lotterie Einnehmers Lampe
in Jserlohn der sich am Sonntag erschoß fehlen 17000
Mark Lampe war 67 Jahre alt er hinterläßt sieben
Kinder

Eine Blutthat wird aus Breslau gemeldet Ein un
bekannter Mann welcher in der Nacht zum Freitag wegen
eines Straßenskandals verhaftet werden sollte feuerte bei
der Verfolgung mehrere Revolverschüsse ab wodurch ein

W achtmann tödtlich und zwei Oberwächter schwer ver
wundet wurden Der Mörder ist entkommen der Wacht
mann ist in der Nacht seinen Wunden erlegen

Ein Telegramm aus Hamburg vom 20 Mai meldet
Heute früh 7 Uhr fand in der Pulverfabrik Rottweil in
Düneberg bei Geesthacht eine Explosion der hydraulischen
Presse statt zwei Arbeiter wurden getödtet einer ver
wundet

An der Niviera beginnt es im Innern der Erde
wieder zu gähren wie die folgenden Telegramme zeigen

Mentone 20 Mai Heute früh erfolgte hier ein heftiger
Erdstoß durch welchen Häuser erschüttert und Möbeln in den
selben umgestürzt wurden die Einwohner flüchteten ins Freie

Monte Carlo 20 Mai Heute früh gegen 8 Uhr wurde
hier ein ziemlich starker Erdstoß verspürt

Professor Dr Billroth in Wien ist wie bereits tele
graphisch gemeldet schwer erkrankt Der Telegraph hatte
bereits fälschlich die Nachricht vom Tode des berühmten
Gelehrten verbreitet

Ein unaufgeklärter Vorfall ereignete sich in der
Nacht zum Sonntag auf dem von Düsseldorf kommenden Zug
zwischen Schwerte und Hagen Eine junge Dame aus Bar
men befand sich in einein Eoupee allein und lag im Halb
schlummer auf den Sitzplätzen Plötzlich als der Zug eben
Schwerte Passirt hatte öffnete sich die Thür und ein Mann
in gestrickter blauer Jacke mit geschwärztem Gesicht und Hän
den sprang herein verdunkelte hastig die Nachtlampe und er
suchte dann in energischem Tone die Reisende ihm sofort ihr
Geld einzuhändigen Jene fuhr entsetzt auf nahm ihre Börse
hervor und bal den Mann ihr das Billet zu lassen Dieser
willigte ein Die Dame gab ihm drei Mark welche sich offen
in der Börse befanden und versicherte daß dies ihre ganze
Baarschaft sei Der Räuber begnügte sich mit dem Gelde ließ
ihr die Börse und verschwand ebenso hastig wie er gekommen
aus dem Wagen Die Beraubte zog nun die Signalleine rief
den Schaffner hecbei und erzählte in furchtbarer Aufregung
den Vorfall Der Zugführer ließ sofort die umfassendste Un
tersuchung anstellen allein die Spur des Räubers war nir
gends aufzufinden Die Dame weigerte sich die Reise in dem
innegehabten Coupee fortzusetzen und nahm im nächsten Wa
gen in dem sie Mitreisende fand ihren Platz ein Von einem
dieser Passagiere wurde der Vorfall mitgetheilt und dabei be
merkt daß die Beraubte den Eindruck einer gebildeten ernsten
Person gemacht habe der es kaum zuzutrauen fei daß sie den
Ueberfall erfunden haben könne um sich interessant zu machen

Obgleich eine Einziehung der alten 20Pfennig
stück e amtlich noch nicht angeordnet ist so weigerten sich doch
in Berlin die Schaffner der Pferdeeisenbahn kürzlich schon jetzt
dieselben als Zahlung anzunehmen Wenigstens wurde einem
Herrn der sein Billet mit einem solchen 20Psennigstück bezah
len wollte von dem betreffenden Schaffner die Antwort ge
geben er nehme dasselbe auf keinen Fall an denn feine Direk
tion weise es zurück wenn er Abends mit ihr Abrechnung
halte Daß die Fahrgäste insgesammt über die Auskunft auf
das Höchste erstaunt waren bedarf keiner Versicherung

Handel und Verkehr
Berlin 20 M i Die Börse begann heute in fester Haltung

wie auch von Wien gemeldet wurde man erwartet daß Bou
lcmger nicht in das neue Ministerium eintreten werde und ist
dadurch beruhigter aber das Geschäft gewinnt im Ganzen noch
nicht an Lebhaftigkeit die Tendenz ist abwartend Aber weil
es eben der Börse an innerem Halt fehlt schwächte sich Kie
Haltung bald wieder etwas ab

ProdnttenSörse Bern 20 Mai Wetzen in nahen Sichten bei stei
gender Preisrichtung lebhafter umgesetzt loko 163 bis 185 M Juni Juli
184 bis 134,25 183,75 M Roggen loko leichter als bisher verkäuflich
Lieferung bei mäßigen Umsätzen in Erwartung baldiger Erhöhung der Ge
treidezölle höher im Preise gehalten loio 123 bis 128 M Juni Füll
127 bis 127,75 M Hafer loko in allen Sorten gut zu lassen Termine
ebenfalls fester aber wenig belebt loko 35 bis 133 M Juni Juli 93,2S
bis 93 M Gerste feine Brauwaare gesucht loko 106 bis ISO M
Rübö hatte bei fortgesetzt ruhigem Handel feste Tendenz loko ohne Faß

W Mai 44,70 M Petroleum blieb geschciftslos loko
M Sept Oct M Sp iritus loko setzte seme steigende Preis
richtung fort ebenso Termine in lebhafteren Umsätzen auf günstige Nach
richten über die Steuernovelle loko ohne Faß 42,50 M, Mai 42,20 bis 41
41,90 bis 42,80 bis 42,60 M Mehl lebhafter Weizenmehl 00 24,25
bis 22 75 M 0 22 75 bis 20,75 M Roggenmehl 0 19,50 bis 17,75
M 0 und 1 17,50 bis 16,50 M

Preise verstehen sich soweit nicht anderes angegeben als bezahlt

Aus dem Geschäftsverkehr

Tageskalender
katholisch Kesellenverein Ab von 8 10 im Restaurant Reichskanzler
Berei FrciilidschaftSbunS Ab 3 im Paradies
Gesangverein Helena Ab 3 Uhr Gesellschaftsabend Friebrichstraße 5
Turnverein Ule Ab Zusammenkunft mit Damen in Witte s Restaurant

Montag S3 Mai 1887
Stadtverordneten Versammlung Nachm 4 Uhr im Sitzungssaale
Polytechnischer Berei Ab 7 9j Bibliothek n Lesezimmer im Kronprinz

ntomologischer Verein fiir Halle nd Umgegend Ab 8 iu der Franziskaner
Halle

Berei cheinal SKger Ab 3 in der Stadt Magdeburg Martinsgasse 10
Thiemescher Gesangverein Ab 7 Uebung für Damen Ab 3 fiir Her I

der Dresdener Bierhalle
Hotel Stadt Berlin Schachabend
Hallischer Schützend Ab 8 Versammlung im Reichskanzler
Katholischer Gesanaverew Ab 8z im Restauraut znm Forschaus
Halle scher Turnverein Abends 8 10 Uebung in der stäkt Turnhalle

itherverei Harmonie Gesellschaftsabend im Cafe David
ParadieS Berrw Montags Abends 8 11 Uhr im Paradies

Meteorolog Bericht des Halle schen Tagsblmtss

Dat

20 /5

21 /5

St
Barom
red 0

INM

Thermometer
nach

slsius kvüllii

Feuch
tigkeit d
Luft

wd Werter

2 Uhr 744,0 18 3 i 15,0 KZ 8V wolkig
3 Uhr 745 S i 16 3 13,0 83 Regen
7 Uhr 746 0 j 11 3 S 0 88 NV f Regen

KZeÄersisvt der Witterung
Die Temperatur in Celsius Graden war in achdenannts

Städten folgende Petersburg fehlt Memel s 13 Berlin 12
Hamburg t 12 Tke mttz j 12 Mkuchen t 10 Lan fehlt
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lir reelle kelilerkreie Marell MSZUGGtOZ in reiedwItiZeii U 8ter

1 Zro88er Mvii
1 Kroger kosten

l KIMM 08tM
1 Kroger 08t6k
l Kroger 08te

ZA s ZZGLN sK C sTS O89 äyMlt bi M kM M81,3ö M
WMMK USMOMZÄG SSZUG Ü0W hrtzit M M IM M

S GZMM ÜM M8 1,8O MWGZ GK MTSWNMG WktzUMch lW k kM IMM
rGZW M GZU 9 Mtl M Z 7Ä M

Kt/i MW KyOO Mit
jM Mor Ä ZO Mit
jM Ußter R, O Mit
Mt MW R, O Mit
M/l Mor Mit

Inlins Valentin
Ms FZa

Ws MväerlilMWZilmeckvnm IKwMr8elikmm

N NNÄW/SO
Unsere MsiZen lesoliMritnme sind anäerveitiA verunetliet nncl 6a vir veZen baulielior Veränderung nnser

nenes I okal niebt gleieli beÄsden können so dabon vir nm nnser I sger wöAliek8t n vsrklsinei n äiekreise in nnserem

usverkaut
UV I H SÄ U tvSl K

ir ewxkeblen n

Zkvii Ivisvnv L Z vIiKvÄ vIiv mit 6 n 12 Servietten a 6 n 11 AK
ZZ Z Lvi s V i lst AvÄv Ii mit 12 Lervietten 19 AK
ZZiii liis Z a 1 AK 50 kg nnä 2 AK
Kervistt per Dutzend 6 AK 7 AK 8 AK ete
Il i ütU Z vr xrima jnalität 6 nnä 7 AK per vnwsnä
VlKvvKvÄvviiv mit karbigen Xanten clas keäeek 4 AK
H Iviiivli xer Atr 60 ix HvW RviiH vi xrima Mr 45 kZ
Vsttta t Ivi vn Lettbreits Aeter 1 AK 20 lg
N n t ti r Svttkv iiKv Aster 80 1 AK 1 AK 20 kg
ZivttteÄvri kck 90 ig 1 AK 20 tz 1 AK 50 H 2 AK 50 kZ
Di i vn per knnä 4 nnä 5 AK
W vrtiKv V ttvii ovmxl inol sÄ6rv ii 19 AK 23 AK 28 AK

Vvttv oomplstt wol Feäsra 38 uvü 48 AK
8tvpz ckv k i psr Ltüek von 4 AK Vi ttvl Iv ir n von 2 AK an

rtiKv kult ttpj a 2,90 AK rtiAv Ve tiAv 3 AK
psr Ltüek 3 AK psr Ltück 2 AKI iii t iiI iu I ii p Lt 1 AK 50 kZ Zi p 8t 60 kZ

T von 1 AK an 7iitv Iio vii von 1 AK 50 kg anA r Iiii i psr Aster 50 kZ 1 AK uvä 1 AK 50 kx
vov in ii Uvimckviit VvttInlett A rÄii eii SeI lr eiZiee KMvvSvv zg dilli so reisev

Vir bemerken class vlr sämintllelis aareQ vrir in Ku IitÄt kübreu uvä äeir Aeedrtev
iiblikuir bei nsodaKmAeii kür Howl veeke usLtsttrivASii r i ä Hausbedarf Momentan eine Auvsti e inksuks ke

le evkeit geboten ist

Kebr H avkeukelm
47 Sr G Krt ksr S 47 im M Vemver

M Vom 1 uli an deLliäet sieb unser esebäktslokal Ar lSv 1A im Hanse äes
AödeZkadrikÄnten Herrn Ledmiät in 6em et iASn iseblsäen dos Herrn NK Xraat

S i
SI xr lllriMr AI

AsÄsiick

Schmetterlingsnetze
pr Stii l lS SS und S0

Tchmcttcrlingsapparntc
Botanifirtrommclu

Pflanzenpreffen
empfiehlt billigst pr Stück 45 H bis 4

Ü6Iltxe 39 S chmeerstr 89

iApv Ir i vI vi K
jeden Sonntag frisch in der Bäckerei von

S z v Landwehrstratze IS

IM Usvss Ldeawr
Sonntag den 22 Mai Abends 8 Uhr

S VtßttÄ Lausgeführt von der Kapelle des Magdeb Fnfilier Regim Nr SS
unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn O

Nach dem Concert

LaU mit lrotsr Uavdt

X

wie Abbildung

10 Kilo wiegend
mit

Messing n Emaille
Scala

Stück S S
Mrkt MgK

wie Abbildung

12 /z Kilo wiegend
Stück S

kn ek MzMi
wie Abbildung

50 Gr u 100 Gr wiegend
Stück 5 t

Billigste Einkmlfsquelle

Varl M Iöt2z
SZ Zr lUriewtl S2

l s
empfiehlt seine

Creme Simon Lilienmilch mediz H
Seifen zur Beseitigung von Sommer k
sprvssen Röthe Fl cken augenblickliche
zarten frisch jugendlichen Teint ge H
bend ä 50 1,25 u 2

llSZ Zv und Schwefel
Lanolinpomade für Haarleidende,S
zur Stärkung und Nährung des
Kopfhaarbodens und dadurch beding k
ler Förderung des Haarwuchses,
ä 1,25 und 1,50

Haar u BartfSrbemittel in schwärzt
braun blond brillante Farben
a 1,25 und 2

ALS Telschow s Mundwässer
Zahn Pasta und Pulver zur Er H
Haltung und Reinigung gesunder wei i
ßer Zähne s 25 H bis 1,50

ßProf Böttcher s Enthaarungsmit
tel 2
Oi4 Ai W ZIZlI

Handlung feiner Parfümerie
Spezialitäten

Leipzigerstrasze SS

KM re kurkeii
schön im Geschmack hat noch billigst
abzulassen 65

Für den redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich i V Georg Saski in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietfchmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu Z Beilagen

MW
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